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Schweizerisches

herausgegeben

vom

schweizerische« Forstverein
unter der Redaktion

des

Farjìverwalters Mala r>. Greyer).

Jahrgang. ì. ê-. Mai AsZÄ.

Das Forst-Journal erscheint monatlich, im Durchschnitt t Bogen stark

in der Stämpfliscken Buckidruckerei tG. Hünerwadel) in Bern, zum Preise

von 2 Fr 50 Rp. neue Währung franko Schweizergebiet. Alle Postämter
werden in den Stand gesetzt, das Journal zu diesem Preise zu liefern.

Nachricht an die Mitglieder des schweizerischen
Forstvereins.

Themata, welche auf der Forstversammlung in
Chur 1854 zur Verhandlung kommen sollen.

Das provisorisch konstituirte Komite des schweizerischen

Forstvereins für 1854 hat unlängst seine erste Sitzung ge-
halten und in derselben u. A. auch die Themate, die d. I.
zur Behandlung kommen dürften, festgesetzt, wie folgt:

1) Wie hat die AbHolzung der, für den Handel bestimmten
Fichtenwaldungen in hoch und entfernt gelegenen Ge-
birgsgegendcn zu geschehen, um den doppelten Zweck
eines möglichst hohen Geldertrags und Sicherheit der
Wiederverjüngung zu erreichen und wie sind solche Wal--
düngen zweckentsprechend zu erziehen?
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2) Es wird im Hochgebirg allgemein ein Sinken der Wald-

Vegetationsgrenze beobachtet. Was für einer Behandlung
sind nun die betreffenden Walcungen zu unterwerfen,
um dieser Erscheinung entgegenzuarbeiten und welches

ist das passendste Kulturverfahren entwaldete Flächen so

^ hoher Lagen wieder zu bestocken?

3) Außer der Bearbeitung dieser Themate werden Mit-
» theilungen interessanter Beobachtungen und Erfahrungen,

die im forstlichen Gebiet gemacht wurden, mit Dank
entgegengenommen.

Das Konnte hat serner, von der, demselben von der

Forstversammlung in Lausanne gegebenen Vollmacht Gebrauch

machend, beschlossen, die dicßjährige Versammlung in den

Monat August zu verlegen, die nähere Zeitbestimmung sich

für später vorbehaltend.

Chur, den 26. April 185-1.

Namens des provisorischen Komites des

schweizerischen Forstvereins:
Der Präsident:

I. Co a z.

Der erste Sekretär,
F. Tscharnrr.

Exotische Holzarten.

„Soll denn Alles beim Waldbau den alten Namen be-

halten? wollen wir immer nur Fichten, Tannen, Kiefern,
Buchen :c. anbauen, weil das so unsere Vorfahren gemacht

haben? Ist Deutschlands Klima noch dasselbe wie zu Tacitus

Zeiten? oder ist es milder und wohnlicher geworden? Hat die

Akazie nicht noch vor 10 Jahren überall in Deutschland durch

Frost gelitten, weßhalb man von ihrem Anbaue nichts wissen

wollte? Würde nicht heute der ^eer neAunäo, dieser vor-
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